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Liebe Leserin, lieber Leser, 

das Titelbild zeigt Grenzen; zwischen Himmel und Erde einerseits- 

und zwischen Ländern andererseits. Der Grenzweg Nr. 403 führt über 

die Pfannspitze (links) und die Große Kinigat (rechts) und verläuft 

zwischen Österreich und Italien.  

Im ersten Weltkrieg war dieser Ort ein hart umkämpftes Gebiet. Die 

Front verlief auf dem Höhenkamm. Zahlreiche Steiganlagen, weit-

verzweigte Schützengräben, Überreste alter Stellungen sind heute 

noch zu sehen. Sie erinnern an die Zeiten zwischen 1915 und 1918. 

Und wenn ich genauer über die Lebensumstände nachdenke, läuft es 

mir kalt über den Rücken: tausende Soldaten mussten im Sommer 

und Winter in Höhen bis 2700m ausharren; große Mengen an Ver-

pflegung, Munition und Waffen heraufbefördern und bei widrigsten 

Bedingungen in notdürftigen Unterkünften hausen - mit völlig unzu-

reichender Ausrüstung. Zusätzlich zu den feindlichen Angriffen 

kamen Lawinenunglücke, Krankheiten und Erfrierungen hinzu.  

Gott sei Dank änderten sich die Zeiten und es kam zu neuen 

Aufbrüchen: Seit 1970 werden im gesamten Alpenraum auf 

ehemaligen Kriegssteigen Friedenswege angelegt. Am Karnischen 

Kamm wurden die zerstörten Wegteile seit 1974 wiederhergestellt- 

zu einem einzigen verbindenden Weg: Nr. 403. 

Ein Weg mit traurigem und brutalem Ursprung, der heute dem 

Zusammenfinden von bergbegeisterten Menschen aus allen Ländern 

dient. 

Berge sind nicht mehr hart umkämpft. Sie sind Orte geworden, die 

uns innehalten und staunen lassen. Sie laden ein aufzubrechen, 
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Gipfel zu erklimmen und Ausblicke zu genießen. Der Friedensweg 

verdeutlicht: Über noch so hohe Berge können Wege des Friedens 

verlaufen. 

Es tut gut Zeichen des Friedens wahrzunehmen, einem falschen 

Frieden auf die Schliche zu kommen, Klärungen herbeizuführen, 

Diskussionsfäden wieder aufzunehmen. Neben Grenzen zwischen 

Ländern, Staaten und Regionen gibt es den persönlichen 

zwischenmenschlichen Frieden, für den es sich lohnt, sich auf den 

Weg zu machen. Da kann es nötig werden Berge von Vorurteilen oder 

Widerständen zu erklimmen, doch der Lohn besteht in einem 

Ausblick, der genossen werden kann. Auch dort, wo wir in Friedens-

bemühungen Grenzen spüren, können wir auf Jesus Christus 

vertrauen, der spricht: „Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe 

ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt. Euer Herz erschrecke 

nicht und fürchte sich nicht.“ 

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen immer wieder neue Perspektiven 

auf den Frieden, der möglich ist, der herbeigesehnt und bewirkt 

werden kann. Jesu Worte wollen uns Mut machen, beharrlich auf der 

Suche nach Frieden zu bleiben, auch dort, wo der Alltag eine 

nüchterne Realität zeigt - sein Frieden übersteigt das, was wir auf 

Erden wahrnehmen. Die Suche nach neuen Friedenswegen lohnt sich 

immer wieder.  

 

Eine schöne Sommerzeit und viel Freude  

mit unserem Kirchablättle, 

Ihr Pfarrer Philipp Haas 
 

3 

Besinnung 



 

 

 

4 

Gemeinde aktuell 

Dank und Abschied 

 

Nach 3,5 Jahren hat Eveline Link 

die Arbeit in unserer Kirchenpflege 

Tieringen-Oberdigisheim im Juli 

aus persönlichen Gründen 

beendet. In dieser Zeit hat sie sich 

über das normale Maß hinaus für 

unsere Gesamtkirchengemeinde 

eingesetzt. Sie hat sich gut in die 

Finanzgeschäfte eingearbeitet und 

mit Fachkenntnis die Geschäfte 

verwaltet. Sie hat sich bei der 

Renovierung des Gemeindehauses 

und des Pfarrhauses mit großem 

Engagement eingebracht. Als 

Gesamtkirchengemeinde sind wir 

ihr für ihren Einsatz sehr dankbar. 

Wir haben uns mit einem Präsent 

bei ihr bedankt.  

Möge der weitere Weg von 

Eveline Link von Gottes Segen 

begleitet sein. 

 

 

 

 

Wie geht es in der 

Kirchenpflege weiter? 

Auf die Ausschreibung der 

Kirchenpflege erfolgte leider keine 

Bewerbung. In der evangelischen 

Landeskirche ist für die nächsten 

Jahre eine Umstrukturierung in 

den Kirchenpflegen geplant. Ab 

2025 soll ein Teilbereich an die 

Regionalverwaltung in Balingen 

abgegeben werden. Eine neu 

entstehende Stelle mit der 

Bezeichnung Assistenz der 

Gemeindeleitung („AGL“) soll die 

lokalen Aufgaben der Kirchen-

pflege übernehmen.  

In unserer Gesamtkirchenge-

meinde tritt dies nun früher in 

Kraft und die Regionalverwaltung 

des Kirchenbezirks Balingen 

übernimmt ab sofort 1/3 unserer 

Finanzgeschäfte wie Kontierung, 

Buchung, Zahlen aller Rech-

nungen, Erstellen von Spenden-

bescheinigungen, sowie Kassen-

aufsicht über die Konten der 

Gemeinde.  



 

 

 

Der restliche Bestandteil, der 

seitherigen Kirchenpflege, soll zum 

neuen Berufsfeld – Assistenz der 

Gemeindeleitung, das auch Tätig-

keiten aus dem Gemeinde-

sekretariat enthält, dazukommen. 

So ist es für die Zukunft ange-

dacht. Für solch eine Umstruk-

turierung sind noch nicht alle 

Details geklärt.  

Die verbliebenen lokalen Auf-

gaben in unserer Gemeinde, 

wurden nun vorübergehend auf 

die angestellten Mitarbeiterinnen 

der Kirchengemeinde übertragen.  

Andrea Bodmer im Pfarrbüro hat 

sich dankenswerterweise bereit  
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erklärt einen Teil der weiteren 

Aufgaben vorübergehend zu über-

nehmen und wird dabei von 

Mitgliedern aus dem Gesamt-

kirchengemeinderat unterstützt. 

Mesnerinnen und Hausmeisterin 

übernehmen die Bausachen der 

Gebäude im jeweiligen Zuständig-

keitsbereich. Zu gegebener Zeit 

wird die weitere Verfahrensweise 

überdacht und besprochen. Über 

weitere Schritte informieren wir 

gerne und bitten in der Zeit der 

Umstrukturierung um Verständnis, 

wenn manches etwas anders als 

gewohnt läuft. 

   Pfarrer Haas 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrbüro 
Balingen 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

   Gottesdienst im Grünen  

   auf dem Hörnle im Juni 2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Konfirmation 

im Mai 2023 

   

Evelyn Haurich,  

Sebastian Bodmer,  

Claudia Narr, 

Mike Blum und  

Colin Meinzer  

mit Pfarrer Haas 
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        Bezirksposaunentag auf der 

        Gartenschau in Balingen 
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Landesposaunentag 

in Ulm 
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wichtigen diakonischen Einrichtung 

der Landkreise Zollernalb, Sigma-

ringen und Reutlingen. Mariaberg 

e.V. wurde nach 1945 Mitglied im 

Diakonischen Werk Württemberg. 

 

Nach Ankunft und Stärkung im ge-

mütlichen Cafè am Marktplatz be-

richtete Pfarrerin Bärbel Danner über 

die vielfältigen Arbeitsbereiche, die 

Mariaberg den Menschen mit unter-

schiedlichen geistigen, körperlichen 

oder psychischen Beeinträchtigungen 

jeden Alters Hilfe bieten und die die 

Förderung zur Teilhabe eines wert-

geschätzten Lebens zum Ziel haben.  

Über 1.500 MitarbeiterInnen sorgen 

dafür, dass dies in Mariaberg ambu-

lant und stationär, sowie an vielen 

Orten außerhalb, umgesetzt wird. Das 

geschieht in der Kinder- und 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Veranstaltungen 

Seniorenausflug Mariaberg 
 

Viele Informationen und positive 

Eindrücken erhielten die Teilnehmer-

innen und Teilnehmer bei ihrem 

Jahresausflug in die große diako-

nische Einrichtung Mariaberg, die 

1847 in einem früheren 

Benediktinerinnenkloster von dem 

Uracher Arzt C.H. Rösch gegründet 

wurde. Die Klosterkirche sowie das 

zentrale ehemalige Klostergebäude 

sind heute der Sitz der Verwaltung 

von Mariaberg e.V.. Mit zahlreichen 

Schul- und Wohngebäuden, Werk-

stätten, einer Gärtnerei, dem Land-

wirtschaftsbetrieb, einer Mensa, 

einem Hallenbad und vielen weiteren 

Einrichtungen, wie z. B. einer eigenen 

Werksfeuerwehr, hat sich Mariaberg 

nicht nur zu einem bedeutenden 

Stadtteil von Gammertingen ent-

wickelt, sondern vor allem zu einer 

 

 

 

 

 

 



 

 

 Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

kranken Männer und Frauen, die 

1940 von Mariaberg in die Tötungs-

anstalt Grafeneck deportiert wurden. 

In der wunderschönen Klosterkirche 

zeigte uns Pfarrerin Danner noch zwei 

„Highlights“: Den „Schwarzen 

Heiligen Geist“ über der Kanzel und 

das Jesusbild am Hochaltar. Der 

Besuch in Mariaberg mit diesen vie-

len Eindrücken sorgte für einen leb-

haften Austausch bei dem anschlies-

senden gemeinsamen Abendessen 

und der Rückfahrt. 

Werner Pichorner 
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Jugendpsychiatrie, in Wohngruppen 

für Jugendliche und Erwachsene, im 

Angebot von Ausbildungsplätzen 

(handwerkliche und hauswirtschaft-

liche Betriebe) bis hin zu begleiteten 

und betreuten Arbeitsplätzen in ver-

schiedenen Werkstätten, einem 

Kleiderladen und in einem Gärtnerei- 

und Landwirtschaftsbetrieb. Dieser 

„Bauernhof“, der im Nahbereich der 

diakonischen Einrichtung liegt, wurde 

als erster angefahren und von allen 

Teilnehmenden positiv erlebt, wie 

sich hier Menschen mit Einschrän-

kungen bei der Tierhaltung und Land-

bestellung einbringen können. Nach 

einem kurzen Fußweg durch den Park 

gelangte man zu dem gepflegten 

Friedhof mit seinen Urnengräbern. 

Traurig und nachdenklich machte die 

Teilnehmenden das Mahnmal für die 

61 behinderten und chronisch  
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Mädchenjungschar (ab 6 Jahren) 

wöchentlich mittwochs von 17.30 Uhr 

bis 19.00 Uhr im Haus der Süddt. 

Gemeinschaft Oberdigisheim 

Ansprechpartnerin:  

Rebecca Renz, Tel. 0162 4639482 

 

Bubenjungschar (ab 6 Jahren) 

wöchentlich freitags von 17.30 Uhr 

bis 19.00 Uhr, im Haus der Süddt. 

Gemeinschaft Oberdigisheim, 

Ansprechpartner:  

Ralf Merz, Tel. 0172 7115332 

 

Angebote für Jugendliche 

Teenkreis (ab 12 Jahren) 

wöchentlich montags von 19.00 Uhr 

bis 21.00 Uhr, im Haus der Süddt. 

Gemeinschaft Oberdigisheim 

Ansprechpartnerin: Judith Clesle, 

Mail: j.clesle@web.de 

 

Jugendkreis (ab 16 Jahren), 

wöchentlich mittwochs ab 19.30 Uhr, 

in Meßstetten und Oberdigisheim im 

Haus der Süddt. Gemeinschaft, 

Ansprechpartnerin:  

Rebecca Renz, Tel. 0162 4639482 

Regelmäßige Veranstaltungen- 

Gruppen und Kreise unserer 

Gesamtkirchengemeinde 

 

 

Angebote für Kinder 

Kinderkirche Oberdigisheim 

sonntags um 10 Uhr im Kirchenanbau 

Oberdigisheim, Termine gem. 

Aushang, Ansprechpartnerin: 

Sybille Dettinger-Moser 

 

Kinderkirche Tieringen 

sonntags um 10 Uhr im 

Gemeindehaus Tieringen, Termine 

gem. Aushang 

Ansprechpartner:  

Daniel Stähr, Tel. 9106071 

 

Minijungschar 

wöchentlich donnerstags von 16.00  

Uhr bis 17.15 Uhr im Haus der Süddt. 

Gemeinschaft Oberdigisheim 

Ansprechpartnerin: 

Karin Stingel, Tel. 284 

 

 

 

 

 

mailto:j.clesle@web.de
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Musikalische Angebote 

Posaunenchor Tieringen- 

Oberdigisheim 

wöchentlich freitags ab 20 Uhr 

im Gemeindehaus Tieringen, 

Ansprechpartner:  

Gerhard Eppler, Tel. 51051 

 

Kirchenchor Tieringen-Oberdigisheim 

wöchentlich dienstags ab 19.30 Uhr 

im Gemeindehaus Tieringen, 

Ansprechpartnerin:  

Heidi Deyhle, Tel. 901926 

 

Angebote für Erwachsene 

Tieringer Mittagstisch 

wöchentlich mittwochs ab 11.30 Uhr 

im Gemeindehaus Tieringen, 

Ansprechpartnerin:  

Anita Eppler, Tel. 91183 

 

Nachmittag für Ältere 

immer am 1. Dienstag im Monat  

ab 14.00 Uhr im Gemeindehaus 

Tieringen, Ansprechpartner:  

Werner Pichorner, Tel. 87051 

 

 

 

 

 

Besuchsdienst unserer 

Gesamtkirchengemeinde 

Ein ehrenamtliches Team besucht die 

Altersjubilare unserer 

Gesamtkirchengemeinde ab 75 Jahren. 

Pfarrer Haas besucht zum 80. Geburts-

tag und ab dem 90. Geburtstag. 

Ansprechpartner:  

Pfarrer Haas, Tel. 426 

 

Austräger Kirchablättle 

Auch unser Kirchablättle will seinen 

Weg zu Ihnen finden. Wir freuen uns 

über alle, die es gerne austragen und 

wären sehr dankbar, wenn sich weitere 

Austräger finden würden. Falls Sie es 

sich vorstellen können das Kirchablättle 

auszutragen, kommen Sie gerne auf 

Pfarrer Haas oder auf Andrea Bodmer zu 

- Tel. 426 



 

Veranstaltungen 

 

 

 

 

30.07.2023 10 Uhr Oberdigisheim  
mit Schuldekanin Amrei Steinfort 

06.08.2023 10 Uhr Tieringen mit Marlies Kempka, anschließend 
Kirchenkaffee 

13.08.2023 10 Uhr Oberdigisheim (wenn eine 
Urlaubsvertretung gefunden wird) 

20.08.2023 10 Uhr Tieringen mit Pfarrer Haas 

27.08.2023 10 Uhr Oberdigisheim mit Pfarrer Haas, 
anschließend Kirchenkaffee 

03.09.2023 10 Uhr Tieringen mit Pfarrer Haas mit Taufe 

10.09.2023 10 Uhr Oberdigisheim mit Pfarrer Haas 

10.09.2023 15 Uhr Gottesdienst im Grünen auf dem Hörnle  
mit Pfarrer Haas und dem Posaunenchor 

16.09.2023   9 Uhr Einschulungsfeier in der Schlichemhalle 
Tieringen mit Pfarrer Haas 

17.09.2023 10 Uhr Tieringen mit Jürgen Herre 

24.09.2023 10 Uhr Erntedankfeier in Oberdigisheim  
mit Pfarrer Haas 

01.10.2023 10 Uhr Erntedankfeier in Tieringen mit Pfarrer Haas 
und der Kinderkirche 

08.10.2023 10 Uhr Oberdigisheim mit Pfarrer Haas 

15.10.2023 10 Uhr Tieringen mit Jürgen Herre 

22.10.2023 10 Uhr Oberdigisheim mit Pfarrer Haas 

29.10.2023 10 Uhr Tieringen  mit Pfarrer Haas 

31.10.2023 19 Uhr Reformationsfest Oberdigisheim  
mit Pfarrer Haas 
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Herzliche Einladung zu  
unseren Gottesdiensten 

 



Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

05.11.2023 14 Uhr Abschluss Kinderbibeltage  
mit Gemeindefest 
in der Schlichemhalle Tieringen 

12.11.2023 10 Uhr Oberdigisheim 

19.11.2023 09 Uhr Volkstrauertag in Oberdigisheim  
mit Pfarrer Haas 

19.11.2023 10 Uhr Volkstrauertag in Tieringen  
mit Pfarrer Haas 

22.11.2023 19 Uhr Buß- und Bettag in Tieringen, 
mitgestaltet von den Konfis  
und Pfarrer Haas 

26.11.2023 09 Uhr Ewigkeitssonntag in Tieringen  
mit Pfarrer Haas 

26.11.2023 10 Uhr Ewigkeitssonntag in Oberdigisheim  
mit Pfarrer Haas 

03.12.2023 10 Uhr 1. Advent in Tieringen mit Pfarrer Haas 
 

 

 

         Einladung zu unseren besonderen Veranstaltungen 

21.10.2023 Kirchenkonzert Sängerbund 

2.-5.11.2023 Kinderbibeltage in Tieringen 

13.11.2023 Filmabend in Tieringen 

3.12.2023 Evtl. Adventskonzert  
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 aus dem Bezirk 

 

Auf ein Wort mit unserem 

neuen Dekan Michael Schneider 

 

Nach Stationen bei Göppingen und im 

Remstal kommen Sie auf die 

Schwäbische Alb – wie kam es dazu? 

Was reizt Sie an der Zollernalb. 

Am Kirchenbezirk Balingen reizt mich 

die Vielfalt an Gemeinden und 

Traditionen, in der ich versuchen 

möchte als Binde-glied zu agieren. 

Kurz nach meiner Wahl meinte ein 

Gratulant, ich käme in den 

landschaftlich schönsten Kirchen-

bezirk der Landeskirche. Das kann ich 

nur bestätigen. Ich kenne die Gegend 

bereits ein bisschen, weil meine 

Schwiegereltern nicht weit entfernt 

wohnen und wir mit vier kleinen 

Kindern gerne die Hilfe der 

Verwandtschaft in Anspruch nehmen 

werden. Ich bin sehr gespannt und 

freue mich auf die Begegnungen und 

Herausforderungen, die auf mich 

warten. 

Welche biblische Person oder 

Geschichte liegt Ihnen besonders am 

Herzen? 

Die Geschichte vom Seewandel in Mt 

14 

14 ist eine meiner Lieblings-

geschichten. Petrus traut sich aus 

dem Boot ins Ungewisse und vertraut 

Jesus, selbst in stürmischen und 

dunklen Zeiten. Er geht über das 

Meer, das ihn jederzeit verschlingen 

kann und macht die Erfahrung, dass 

der Glaube ihn trägt. Und als er 

beginnt zu sinken, da reicht ihm Jesus 

sofort die Hand und lässt ihn nicht 

untergehen. 

Sie werden Dekan in einer Zeit von 

einschneidenden Strukturveränder-

ungen – was gibt Ihnen Halt und 

Hoffnung?  

Mir gibt Hoffnung, dass die wirklich 

wichtigen Dinge im Leben nicht in 

unserer Hand liegen. Bonhoeffer hat 

einmal in einer Predigt gesagt: „Kein 

Mensch baut die Kirche, sondern 

Christus allein“. Ich will mich dafür 

einsetzten, dass Kirche sichtbar ist 

und positiv in die Gesellschaft wirkt. 

 

 

 

 

 

 



aus dem Bezirk 

 

Ich bin der Überzeugung, dass die 

Botschaft des Evangeliums immer 

noch Menschen ansprechen kann und 

ihr Leben bereichert. Ich will nicht in 

eine Lethargie oder kirchliche Unter-

gangsstimmung miteinstimmen.  

Bonhoeffer fährt fort: „Es mag sein, 

dass die Zeiten, die nach mensch-

lichem Ermessen Zeiten des Ein-

sturzes sind, für ihn die großen Zeiten 

des Bauens sind“. Die wichtigen 

Dinge im Leben haben wir nicht in der 

Hand, aber wir können darauf 

vertrauen, dass Jesus unsere Hand 

hält. 

Sie haben knapp 900 Follower auf 

Instagram und haben während 

Corona eine „Traktorkirche“ 

begonnen. Auf welche neuen 

Formate/ neue Wege darf sich Ihr 

neuer Kirchenbezirk freuen? 

Das kann ich noch gar nicht sagen. 

Jede Gemeinde ist anders. Zuerst 

möchte ich den Kirchenbezirk gerne 

kennenlernen und hören, welche 

Bedürfnisse und auch Frage-

stellungen da sind, um dann mit den 

Menschen gemeinsam zu überlegen, 

wie wir Räume schaffen können, in 

denen Begegnung miteinander und 

mit Gott möglich ist. 

 

Vielen Dank für die Antworten.  

 

Am 8. Oktober 2023 findet  

um 14:30 Uhr die Investitur von 

Michael Schneider in der Stadtkirche 

Balingen statt.  

 

Herzliche Einladung dabei zu sein und 

unseren neuen Dekan in seinem 

verantwortungsvollen Amt im Gebet 

zu begleiten.                       Pfarrer Haas 

Nach dem Studium der Theologie in 
Tübingen, Neuendettelsau, Makumira 
(Tansania) und Berlin folgte für 
Michael Schneider das Vikariat in 
Hebsack-Rohrbronn. Ab 2011 war er 
geschäftsführender Pfarrer der 
Kirchengemeinde Manzen-
Ursenwang. 2017 wechselte auf die 
geschäftsführende Pfarrstelle der 
Kirchengemeinde Endersbach. Seit 
2014 ist Schneider Mitglied der 
württembergischen Landessynode. 
 
Michael Schneider (43) ist verheiratet 
und hat vier Kinder. In seiner Freizeit 
ist er gerne mit der Familie 
unterwegs, geht klettern, spielt 
Schlagzeug oder arbeitet im Garten. 
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Liebe Gemeinde, 

an unserer Eingangstür erfreut mich 

jedes Jahr aufs Neue die grazile 

Schönheit und der betörende Duft 

einer zartrosa Rose, deren Name ich 

leider nicht kenne. Gibt es jemand, 

der das weiß? Vielleicht die 

Strauchrose Matthias Claudius? Oder 

gar die Princesse Charlene de 

Monaco? 

 

Wie dem auch sei, gehören Sie auch 

zu denen, die Ihre Freude am 

Drinnen- und Draußen-Sein gerne mit 

anderen Menschen teilen? Das 

können Sie ganz prima direkt vor 

Ihrer Haustüre (sogar als Tagesgast) 

einfach mal ausprobieren. Die 

ausführliche Beschreibung unserer 

Freizeiten und Seminare finden Sie 

auf unserer Homepage oder im 

Jahresprogramm, das z. B. auch im 

Gemeindehaus ausliegt. 

 

Bis dahin, seien Sie behütet, 

bleiben Sie munter und fidel, 

Ihre Claudia Haasis 

Leiterin Haus Bittenhalde 

 

Unsere kommenden Veranstaltun-

gen und Freizeiten 

Montag 4. bis Mittwoch 6. September 

Tanzen im Herbst 

Montag 4. bis Freitag 8. September 

Wandern auf der Zollernalb 

Freitag 3. bis Sonntag 5. November 

Glaubenskurs „Stufen des Lebens“ 

Freitag 17. November Literaturcafé 

Vorlesen verbindet – über alle Grenzen! 

Freitag 17. bis Samstag 18. November 

Jodeltage 

Sonntag 10. Dezember  

Meditatives Tanzen im Advent 

Montag 11. bis Donnerst. 14. Dezember 

Besinnliche Adventstage 
 

Nähere Infos/ Anmeldung:  

Tel 07436/494 oder auf unserer 

neuen Homepage unter 

     www.haus-bittenhalde.de  

 

 

http://www.haus-bittenhalde.de/


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gottesdienst am Käpelle im Juli 2023 
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Pfarrplan und Bezirkssynode 30. 

Juni 2023 
 

Der folgende Impuls war der Einstieg 
von Co-Dekanin Dorothee Sauer in die 
Bezirkssynode, die am 30. Juni in der 
Martinskirche in Albstadt-Ebingen 
getagt hat. Wir drucken ihn in 
gekürzter Form ab. 
 

Lied: In Gottes Namen fang ich an, was 
mir zu tun gebühret 
Was ist es denn, was uns „zu tun 
gebühret“? Was ist unsere Aufgabe?  
 
Unsere Aufgabe ist: Das Evangelium 
von Jesus Christus in der Welt zu 
verkünden. Glaube, Liebe und 
Hoffnung für sich selbst zu haben, zu 
leben und weiterzugeben. Salz der 
Erde zu sein, Licht der Welt.  
Losgehen, die Welt gestalten. Und 
Gott geht mit. Er ist da, mitten unter 
uns. Sein Reich ist angebrochen, schon 
lange. Er wirkt unter uns. Wir geben 
seinen Segen weiter.  
Was für eine besondere, was für eine 
großartige Aufgabe.  
In unserem Kirchenbezirk gibt es dazu 
aus dieser Woche unglaublich viele 
Beispiele:  
Ein besonderer gemeinsamer GD in 
der Schiefererlebniswelt in Dor-
mettingen, GKG Steinach-Schlichemtal 
Am selben Tag auf der Gartenschau 
ein ökumenischer Gottesdienst für 

Paare unter dem Motto: „Damit die 
Liebe am Leben bleibt“.  
12 Tagen lang das „Gut-Trauf-
Festival“ im Albstädter Norden, mit 
einem Feuerwerk an Programm, für 
Kinder und Erwachsene, Gottes-
dienste, Gespräche, Besinnliches, 
Nachdenkliches, Heiteres und 
Zünftiges. 100 Ehrenamtliche und bei 
jeder Veranstaltung das Zelt voll, 300, 
400 Menschen, die jedes Mal 
kommen und sich einladen lassen. 
EKD-weite Tauffeste an Pfingsten. 
Eine Fülle von wunderbaren Bildern, 
berührende Momente, Gebete, 
Lieder. 1000 Tauffeste EKD-weit, 250 
in Württemberg. Ein ökumenischer 
Abend zur Taufe in Onstmettingen. 
Ein Tauffest in Tailfingen im Rahmen 
des „Gut-Trauf-Festival“. Ein Tauffest 
am Krauchenwieser See.  
Ökumenische Gottesdienste am 
Käpelle in Tieringen/Hausen und 
Gottesdienst im Grünen. 
 
Das alles – möglich dadurch, weil 
Menschen sich zusammengetan 
haben, weil sich mehrere Gemeinden 
zusammengetan haben, auch 
mehrere Pfarrpersonen. Weil sie die 
Kräfte gebündelt habe. Weil 
Menschen Ortsgrenzen überschritten 
haben, auch neue Orte gesucht 
haben. Unglaublich schöne und gute 
Erlebnisse waren das, wunderbare 
Erfahrungen. 
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große Schiff, der Luxusliner, ist zu 
groß geworden. Umsteigen in kleine 
und mittlere Segelschiffe. Die sind 
nicht so fest und sicher im Wasser, 
mehr dem Wind ausgesetzt, keine 
Stabilisatoren aus Stahl gegen den 
Sturm.  
Dafür sind sie wendiger und 
schneller. Man sitzt enger zusammen, 
ist mehr auf Tuchfühlung. Man kann 
aber mit den kleinen Booten und 
Segelschiffchen leichter die Richtung 
ändern, verschiedene Ziele 
ansteuern. Auch hier kann man sich 
die Arbeit aufteilen, nur anders. Da 
gibt es vielleicht das Segelboot für die 
Jugend. Auf einem anderen Boot wird 
heftig über Politik und Kirche 
diskutiert. Und aus einem anderen 
hört man fröhliches Musizieren. 
 
Man kann gemeinsame Ziele an-
steuern, Boote zusammenbinden und 
auch wieder ein Stück auseinander-
fahren. Man ist mit leichtem Gepäck 
unterwegs auf so einem Boot. Alles 
geht etwas einfacher zu, nicht mehr 
so gediegen und luxuriös, aber 
vielleicht ist das auch ganz schön.  
 
Und wie macht man das jetzt?  
Wie steigt man vom großen Luxus-
liner um auf ein kleines Boot? 
Vielleicht indem man ein letztes Mal 
durch den großen Luxusliner geht und 

Glaube, Liebe und Hoffnung. Gottes 
guter Geist unterwegs und am Werk 
und wir dürfen dabei sein und 
mithelfen.  
 
Wir leben in einer Zeit der 
Veränderungen, für manchen sind sie 
so stark, dass er ins Wanken gerät. 
Schmerz ist da und Traurigkeit. Was 
würden wir nicht gerne noch alles tun 
und verwirklichen. Wir haben viele 
Ideen, daran mangelt es nicht. Doch 
das Alte verändert sich, und das Neue 
ist noch nicht in Sicht.  
 
Und mir kommt es manchmal so vor, 
als ob wir in der Kirche vom großen 
Dampfer, einem Luxusliner mit ganz 
vielen Räumen, Kabinen und 
verschiedenen Decks jetzt umsteigen 
müssen. Wir haben uns das große 
Schiff in den vergangenen 40 Jahren 
unglaublich schön eingerichtet, mit 
Liebe und ganz viel Herzblut, 
renoviert und ausgebaut, schön 
gemacht, hier erweitert, dort noch 
ein neues Feld aufgetan. In dem 
einem Raum konnten wir 
Jugendarbeit machen, im anderen 
Raum Gesellschaftspolitisches, im 
dritten nochmal ein neues Projekt 
anfangen und noch eins und noch 
eins… Das Schiff war voll. Zeitweilig 
platzte es aus allen Nähten. ….  
Und nun müssen wir umsteigen. Das 
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sich alles nochmal anschaut, sich er-
innert, an die schöne Zeit, an die 
tollen Erlebnisse. Hier haben wir ein 
riesengroßes Fest gefeiert, dort eine 
umfangreiche Bibelwoche gehalten. 
Wie schön war das! Gebührend 
würdigen wir diese Zeit und wert-
schätzen alles, was wir machen 
konnten. Wunderbar war es! ... 
Und dann packt man das Wichtigste 
zusammen:  
Das Kreuz, die Bibel, eine besondere 
Kerze, die einen an eine wichtige 
Person erinnert und noch ein ganz 
persönliches Erinnerungsstück.  
Vieles andere bleibt zurück.  
Das kann man nicht mitnehmen. Ein 
Segelboot ist eben kein Luxus-liner.  
 
Ja, und dann steigt man um und stellt 
das Kreuz und die Bibel an den 
passenden Ort, die Kerze dazu und 
das besondere Erinnerungsstück.  
Und dann: Leinen los, Kopfsprung ins 
Leben! 
 
Einer fährt mit, der Mann aus 
Nazareth. Unbemerkt ist er auch mit 
umgestiegen. Er war auf dem Luxus-
liner dabei und jetzt sitzt er im 
Segelboot. Für ihn kein Problem. Er 
kennt sich mit Schiffen aus, mit 
großen und auch mit kleinen, auch 
wenn es stürmisch wird. Also: habt 
keine Angst. 

Auch wenn wir in Zukunft in klei-
neren Booten unterwegs sind. Die 
Aufgabe, die uns „zu tun gebühret“ 
bleibt gleich, auch wenn die Beding-
ungen sich ändern. Die Aufgabe ist 
weiterhin: Das Evangelium von Jesus 
Christus in der Welt zu verkünden. 
Glaube, Liebe und Hoffnung für sich 
selbst zu haben, zu leben und 
weiterzugeben. Salz der Erde zu sein, 
Licht der Welt.  
Losgehen, die Welt gestalten, und 
Gott geht mit. Er ist da, mitten unter 
uns. … Sein Reich ist angebrochen, 
schon lange. Er wirkt unter uns. Und 
wir geben seinen Segen weiter.  
Amen       Dorothee Sauer, Co-Dekanin 

 
Auf der Bezirkssynode wurden die 

Anliegen und die Notwendigkeiten 

eines Pfarrplans 2030 vorgestellt. 

Was bedeutet Pfarrplan 2030? 

 

Es gilt verantwortlich Voraus zu 

schauen, wie sich die Situation in 

unserer Landeskirche in den nächsten 

Jahren darstellen wird. Es gilt die 

Veränderungen wahrzunehmen und 

rechtzeitig darauf zu reagieren.  

Fest steht, dass: 

- die Zahl der Kirchenmitglieder in 

allen Gemeinden durch unterschied-
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liche Faktoren deutlich zurückgehen 

wird 

- es auch im Pfarrberuf einen 

größeren Fachkräftemangel gibt 

- die Kirchensteuereinnahmen zu-

künftig weniger werden  

- es einen Plan benötigt, damit Pfarr-

stellen „gerecht“ in ganz Württem-

berg verteilt sind (Stadt/Land). 

 

Konkret bedeutet dies, dass nach 

den vorliegenden Hochrechnungen 

wir im Kirchenbezirk ab 2030 acht 

Pfarrstellen einsparen müssen. Wie 

gesagt, das gilt nicht sofort, sondern 

Zielrichtung ist 2030. Die Umsetzung 

soll ab 2025 nach und nach, v.a. bei 

Stellenwechsel auf den Pfarrstellen 

erfolgen. (Da können wir froh sein, 

dass wir soeben erst einen jungen 

Pfarrer auf unsere Stelle bekommen 

haben). Aber klar ist, diese Einspa-

rungen werden auf irgendeine Weise 

alle Pfarrstellen betreffen, irgendann 

natürlich auch unsere. 

 

Pfarrplan 2030 bedeutet: 

- es werden einige ganze Pfarrstellen 

gestrichen (v.a. in den Städten mit 

mehreren Pfarrstellen) 

- es werden sich Gemeinden 

zusammenschleißen, um sich Pfarr-

stellen zu teilen oder um in Pfarr-

teams zusammen zu arbeiten 

- es wird Pfarrstellen geben, die in 

der Nachbarschaft regelmäßig mit 

einem begrenzten Auftrag unter-

stützen müssen 

- es könnte zukünftig auch Pfarr-

stellen mit 50% oder 75% geben. 

 

Aktuell ist alles im Fluss und in der 

Diskussion. Im Kirchenbezirk ist ein 

Sonderausschuss gewählt, der die-

sen Prozess begleitet (ich Bernhard 

Deyhle bin darin Mitglied). Unser 

Kirchengemeinderat muss sich 

immer wieder mit diesem Thema 

beschäftigen und den besten Weg 

für unsere Gemeinde und für die 

Region finden, denn klar ist, es gilt 

zukünftig mehr über den Tellerrand 

(die Parochie) hinaus zu schauen. Es 

bleibt spannend, es wird Aufre-

gungen geben, es bietet aber auch 

Chancen für eine zukünftig „attrak-

tivere“ Kirche. Um die Einstiegs-

gedanken von Co-Dekanin Sauer 

aufzunehmen, wollen wir es schaf-

fen in kleinere wendigere Boote 

umzusteigen.           Bernhard Deyhle 
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Pfarramt   Philipp Haas, Pfarrer 

Neue Straße 5, Tieringen   

Fon (07436) 426 | Fax (0322) 21361682  

E-Mail pfarramt.tieringen@elkw.de 

Internet www.kirche-tieringen.de  

                www.kirche-oberdigisheim.de 

 

Gemeindebüro  

  

Andrea Bodmer 

Fon (07436) 426 | Fax (0322) 21361682  

Dienstag 9-13 Uhr und Donnerstag 14-18 Uhr 

E-Mail andrea.bodmer@elkw.de 

 

Kirchengemeinderat 

Tieringen- 

Oberdigisheim  

 

  

 

Thomas Müller, 1. Vorsitzender 

Geyerbad, 3, Oberdigisheim 

Fon (07436) 8327 

E-Mail tho.mue@t-online.de 

   

Kirchenpflege 

 

Hausmeisterin 

Gemeindehaus 

 E-Mail kirchenpflege.tieringen@elk-wue.de 

 

Heidi Dehyle, Hausener Straße 16, Tieringen 

Fon (07436) 90 19 26 

 

Bankverbindung 

 

  

Sparkasse Zollernalb 

IBAN DE61653512600024007034 | BIC SOLADES1BAL 
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zum Gemeindefest  

unserer Gesamtkirchengemeinde Tieringen-Oberdigisheim 

 

Wir feiern Gemeindefest 

am Sonntag, 5. November 2023 

in der Schlichemhalle in Tieringen 

mit Theaterstück der Kinderbibeltage. 

 

Wir beginnen mit dem Gottesdienst um 14:00 Uhr anschl. gibt es 

Kaffee und Kuchen und Zeit für Gespräche und Begegnungen. 

 

Kinderbibeltage im Gemeindehaus Tieringen 

Do 2.11. / Fr. 3.11. von 14-17 Uhr, Sa 4.11. von 9-12 Uhr  

für Kids ab 5 Jahre 

 

Die Einladung mit unverbindlicher Anmeldung  

folgt nach den Sommerferien über die Schulen 

und Kinderkirchen.  
 

Der Gesamtkirchengemeinderat freut  

sich auf viele Gäste. 


